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NACHHALTIGER TOURISMUS: DEMOGRAFISCHER WANDEL (BARRIEREFREI), REIZKLIMA/
GESUNDHEITSTOURISMUS, FAMILIENANGEBOTE, BEZAHLBARER WOHNRAUM FÜR EINHEI-
MISCHE, QUALITÄT NEUBAUTEN ETC. BÜRGERLICHES/SOZIALES ENGAGEMENT: VEREINS-/
DORFGEMEINSCHAFTSLEBEN, FRÜHJAHRSPUTZ, KUR-/BÜRGER-/KULTUR-/HEIMAT- & VER-
KEHRSVEREINE, VERSCHÖNERUNG DER ORTSCHAFTEN ERHALTUNG: SIEDLUNGSSTRUK-
TUREN & GEBÄUDE HISTORISCHE FISCHEREI-/SIELHÄFEN, WARFTEN, GEBÄUDE (BURGEN, 
MÜHLEN, HAFENHÄUSER, GULFHÖFE) KLIMASCHUTZ UND UMWELTSCHUTZ: ERNEUERBARE 
ENERGIEN (WIND!), KLIMAWANDEL (DEICH), NATIONALPARK WATTENMEER BRAUCHTUM/TRADI-
TIONEN VOLKSFESTE: KUTTERREGATTA (NEUHARLINGERSIEL), HAFENFEST (CAROLINENSIEL), 
HÄUPTLINGSFEST (WERDUM), LICHTER- UND BRÜCKENFEST (MUSIK) (BENSERSIEL), SPRACHE 
PLATT, BOSSELN ,FISCHEREI UND SHANTY CHÖRE, MUSEEN O.Ä.: SIELHAFENMUSEUM IN CA-
ROLINENSIEL, BUDDELSCHIFFMUSEUM IN NEUHALRLINGERSIEL, HAUSTIERPARK IN WERDUMBi
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NWP Planungsgesellschaft mbH
www.nwp-ol.de • info@nwp-ol.de

Zwischenbericht zur Dorfentwicklungsplanung für die

Dorfregion Sielhafenorte im Landkreis Wittmund

mit dem Ortsteil Bensersiel (Stadt Esens), der Ortschaft Carolinensiel-Harlesiel (Stadt Wittmund) und den Gemeinden Neuharlingersiel und Werdum

ALLGEMEINE BELANGE | FAKTEN | ARBEITSPROZESS

Dorfentwicklung – Was ist das?
Die Dorfentwicklung ist ein staatlich gefördertes Programm zur 
Förderung der Entwicklung im ländlichen Raum (PFEIL, siehe 
ZILE Richtlinie 2017). Ziel ist, die unverwechselbare Eigenart 
ländlicher Siedlungen zu bewahren und die Lebensqualität der 
dort lebenden Menschen zu verbessern.

Vor dem Hintergrund ähnlicher Strukturen, gleicher Probleme 
und Herausforderungen haben sich die Stadt Esens mit dem 
Ortsteil Bensersiel, die Stadt Wittmund mit der Ortschaft Ca-
rolinensiel-Harlesiel sowie die Gemeinden Neuharlingersiel 
und Werdum zusammengeschlossen, um sich zusammen mit 

den Bürgerinnen und Bürgern über die kommunalen Grenzen 
hinaus als „Dorfregion Sielhafenorte im Landkreis Wittmund“ 
für die Zukunft gemeinsam zu positionieren.
        
Die Dorfregion wurde am 21. Juli 2016 in das Förderprogramm 
des Landes Niedersachsen aufgenommen. Das zentrale Ziel 
dieses Programmes ist die Erhaltung bzw. Verbesserung der 
Attraktivität und Funktionalität ländlicher Siedlungen als Wohn-, 
Wirtschafts-, Sozial- und Kulturraum.
Eine Förderung der Dorfregion kann nur gewährt werden, wenn 
ein vom ArL genehmigter Dorfentwicklungsplan vorliegt. Die-
ser unterliegt nicht nur formalen, sondern auch inhaltlichen Vor-
gaben. Die nebenstehende Übersicht stellt die Pflichtthemen 
(blau) dar, die im Dorfentwicklungsplan bearbeitet werden müs-
sen. Diese werden durch weitere wichtige Themen der Dorfre-
gion Sielhafenorte ergänzt.
Grundlage der Förderung sind die Richtlinien über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur integrierten ländlichen Entwicklung 
- ZILE. Es können sowohl öffentliche als auch private Bau-
vorhaben gefördert werden. Der Zeitraum für die Bewilligung 
der Förderung von Maßnahmen wird nach Anerkennung des 
Dorfentwicklungsplanes voraussichtlich ab Sommer 2018 bis 
zu acht Jahre andauern. In Ausnahmefällen ist eine Förderung 
vor Plananerkennung möglich.

Schema des Dorfentwicklungsverfahrens
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Blick über den Jachthafen Bensersiel, im Hintergrund der Langeoog-Anleger Fischer hinter dem Sieltor im Hafen von Neuharlingersiel Blick auf die ev.-luth. St. Nicolai-Kirche in Werdum

Der Arbeitskreis

Carolinensiel und Harlesiel aus der Luft. Im Hintergrund die Nordseeinsel Wangerooge

DORFREGION 
SIELHAFENORTE
Gesamtfläche:   ca. 70 km²
Gesamteinwohnerzahl: ca. 4.500 Einwohner/innen
Einwohnerdichte:  65 Einwohner/innen pro km²

Bensersiel

• 443 Einwohner/innen
• 134 (30 %) davon Nebenwohnsitz
• 53 Einwohner/innen pro km²

Neuharlingersiel

• 1.340 Einwohner/innen
• 337 (25 %) davon Nebenwohnsitz
• 55 Einwohner/innen pro km²

Carolinensiel-Harlesiel

• 1.897 Einwohner/innen
• 318 (17 %) davon Nebenwohnsitz
• 104 Einwohner/innen pro km²

Werdum

• 859 Einwohner/innen
• 109 (13 %) davon Nebenwohnsitz
• 47 Einwohner/innen pro km²
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1. Bürgerversammlung je Kommune als Auftaktveranstaltung
(Intensive Beteiligung der Bevölkerung, Information und Arbeitskreisbildung)
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Vorbereitungs- und Informationsveranstaltung (VIP)
für ca. 40-60 Arbeitskreismitglieder am 24. März 2017

gemeinsamer, ortschaftsübergreifender Arbeitskreis
7 + 3 Arbeitskreissitzungen mit jeweils 3 thematischen Arbeitskreisen

Soziales & Gesellschaftli-
ches (Dorfleben)

Ortsentwicklung & 
Ortsgestaltung

Wirtschaft & 
Tourimus

Zwischenbericht in einer Ratsinformationsveranstaltung

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange Diskussion der Ergebnisse aus der Beteiligungsphase sowie 
Einarbeitung in den Bericht 

Abschließende Sitzung der 
Lenkungsgruppe

Abschließende Sitzung des 
Arbeitskreises

Verabschiedung der Dorfentwicklungsplanung durch die kommunalen Gremien

Vorlage des Dorfentwicklungsplanes beim ArL Aurich/Anerkennung der Planung

2. Bürgerversammlung je Kommune als Abschlussveranstaltung Planungsphase

Beginn der Umsetzungsphase (8-10 Jahre)

Der Arbeitskreis
Der Arbeitskreis besteht aus rund sechzig engagierten Bürgerinnen und Bürgern 
aus der Region.

Bei der Zusammensetzung des Arbeitskreises wurde darauf geachtet, dass er paritä-
tisch mit Personen aus allen teilnehmenden Kommunen besetzt ist, Frauen und Männer 
in etwa der gleichen Zahl sowie unterschiedliche Altersgruppen vertreten und wichtige 
Institutionen/Vereine der Region eingebunden sind.

Seit März 2017 trifft sich der Arbeitskreis regelmäßig jeden Monat.

Er hat sich in folgende thematische Arbeitskreise aufgeteilt:

• Soziales und Gesellschaftliches (Dorfleben),
• Ortsentwicklung und Ortsgestaltung,
• Tourismus und Wirtschaft.


